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Beilage zu Nr . 48 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 2 « Februar 18 »» . .

Deutschland
Berlin , 81 . Febr . Die Universität beging heute Mittag

12 Uhr in dankbarer Erinnerung an ihren großen RechtS -

lehrer Friedrich Karl v. Savigny , der 32 Jahre hindurch
der Ihre gewesen, dessen Säcular - Geburtsfest in dem großen
Hörsaal . Kurz vor Eröffnung der Feier erschien der Krön .

Prinz im Geleite des zeitigen Rektors , Geh . RegierungS -

rath Prof . Or . Zeller , nachdem sich vorher bereits versam -
mrlt hatten : der Unterrichtsministcr Ilr . Falk ( in der kleinen

Ministerunisorm ) , der jedoch vor beendeter Feier wegen der

LandtagSschluß -Feier den Saal verließ , der Obcrcewonien -

Meister Graf v . Stillfried - Alcantara , der erste Präsident des

Kamwergerichts , Wirkl . Geh . Rath Or . v . Strampff , und
andere hohe Staatsbeamte . Der einzige noch lebende Sohn
Savigny 'S, Leo v . Savigny , war krankheitshalber nicht er .

schienen, wohl aber dessen Sohn , also ein Enkel des Ge¬

feierten , eine Nichte desselben und andere Verwandte . Der

große Saal war ganz gefüllt und auch viele Frauen er¬

schienen . Der Geh . Justizrath Prof . >>, . BrunS , der dritte

Nachfolger auf dem Lehrstuhle Savigny ' S , hielt die Festrede .
Der Redner ging von der Thatsache aus , daß unsere Uni¬

versität schon von Anbeginn typische und tonangebende Per¬
sönlichkeiten zu ihren Lehrern gezählt , wie Schleiermacher ,
Fichte , Friedrich August Wolf , Böckh , Heindorff und Andere ,
um dann die Bedeutung des heute Gefeierten näher darzu¬
legen . Nicht das , was er von 1817 gewirkt , da er Mit¬

glied des StaatSrathS geworden , von 1819 , da er in den

rheinischen Revision - - und KaffationShof , oder von
1826 , da er als Mitglied der Gesetzgebungskommission
wirksam gewesen, oder gar seine 1842 begonnene , ihm wenig
sympathische Ministerthätigkeit solle uns vorwiegend beschäf¬
tigen , sondern seine wissenschaftliche Wirksamkeit . Nicht un -

berührt blieb aber das , was Savigny für Regelung der

gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältnisse that , und die

Mißgunst , womit ihn die damaligen Konservativen verfolgt ,
damals , als noch kein öffentliches Leben in Preußen vorhan¬
den war und das Hinneigen zu dem süddeutschen Parla¬
mentarismus schon als revolutionäres Gebühren galt , ferner ,
welche ungemein schwierige Stellung er 1842 einnahm , als
die lange zurückgehaltene liberale Strömung hervortrat , die
er nicht befriedigen konnte und wollte . Wir muffen es uns

versagen , dem Redner in die Darstellung er Entfaltung jener
großen wissenschaftlichen Wirksamkeit des Gefeierten zu folgen ,
und wollen nur bemerken , daß Bruns darlegte , wie Savigny
die Reaktion gegen den Rationalismus des 18 . Jahrhunderts
auf dem Gebiete der Rechtswissenschaft gewesen , wie seine

Schrift über dm Berus unserer Zeit zur Gesetzgebung auf¬

gefaßt und wie die „historische " der philosophischen Schule

gegenüber verstanden werden muß . Gesang beendete gegen
halb 2 Uhr die Feier , wie er dieselbe begonnen hatte . Heute
Abend findet ein Sommers der Studirenden statt .

Italien .
f Rom , 22 . Febr . Der Papst empfing heute gegen

1000 katholische Journalisten verschiedener Nationalität ,
welche 1302 kirchliche Journale und Revuen vertreten , an

deren Herausgabe mehr als 15,000 Schriftsteller betheiligt

find . Msg . Tripepi verlas die Glückwunsch , und Ergeben -

heitsadreffe , welche die Bemühungen der Journallstck zur
Vcrtheidigung der Rechte der Kirche konstatirte . Der Papst

hob in seiner Erwiderung die Nothwendigkeit hervor , daß
die katholische TageSpreffe jener Presse entgegentrete , welche
die Gesellschaft vergiftet , und empfahl Einigkeit in den

christlichen Prinzipien und Mäßigung der Sprache ; er

tadelte Diejenigen , welche die die ernsten Lebensintercffen
der Kirche berührenden Fragen nach ihrer Willkür lösen

wollen ; er machte die Rechte der Kirche auf weltliche
Herrschaft geltend und munterte die Journalisten auf , die
Nothwendigkeit der Zurückforderung dieser Herrschaft nachzu -
weisen , welche niemals ein Hinderniß für die Wolfahrt der
Völker , das Gedeihen Italiens und den Glanz Roms war .
Schließlich forderte der Papst die Journalisten auf , für die
Grundsätze zu kämpfen , welche als Basis der gesellschaftlichen
Ordnung und der Tivilisation dienen . Die Vertreter der
Presse überreichten hierauf dem Papste den PeterSpfennig
und gaben Adressen und AlbumS . In der Deputation
befanden sich auch mehrere Bischöfe .

Egypten
(Die Ruhestörungen in Kairo .) Zam Verständ -

Nlß der Vorfälle dient nachstehende Depesche des „ Reuter 'schen
Bureaus " als Voraussetzung : „Alexandria , 18 . Febr . Die
Vorbereitung des egyptischen Budgets ist nun nahezu vollendet ,
aber die Behörden beobachten die strengste Verschwiegenheit
betreffs der Vorschläge desselben. Es wird indeß als sicher
erachtet , daß beträchtliche Reduktionen in den Ausgaben statt¬
finden werden und daß Einschränkungen in jedem Zweige
des Staatsdienstes beabsichtigt sind ; das Heer wird auf
10 000 Mann herabgesetzt und die übrigen Truppen , ein¬
schließlich 2000 Offiziere , sollen entlassen werden . " Wie
man sieht , ist trotz der „strengsten Verschwiegenheit " die
Sache in die Oeffenrlichkcit gedrungen und die in ihrer Exi .
stcnz bedrohten Militärs gingen zu Demonstrationen über ,
welche zu großen Exzessen führten . Es wird darüber aus
Kairo , 18 . , gemeldet : „Ungefähr 400 abgedankte Offiziere ,
die ihren rückständigen Sold noch nicht erhallen haben , ver¬
sammelten sich heute vor dem Finanzministerium und insul «
tirten Rivers Wilson , den Fiuanzminister , sowie Nubar
Pascha , den Präsidenten des Ministerraths . Letzterem wurde
der Rock zerrissen ; 30 Offiziere drangen in das Ministe¬
rium , wurden aber bei der Ankunft des Khedive hinausge .
warfen . Die Tumultuanten umzingelten sodann das Mini¬
sterium . Der Khedive hielt vom Fenster aus eine Ansprache
an die Menge und machte später 3 vergebliche Versuche , in
seinem Wagen fortzufahren , aber er selber wurde angehalten
und beleidigt . Mittlerweile kam seine Leibwache an , feuerte
auf die Tumultuanten und zerstreute sie. Nubar Pascha er .
hielt eine Kugelwuude , sein Kutscher einen Säbelhieb , und
Abd -el-Kader , der Zeremonienmeister des Khedive , eine Wunde
an der Hand . Der Khedive trug während des ganzen Vor¬
ganges merkwürdige Geistesgegenwart zur Schau . Die Ge¬
neralkonsuln Englands , Deutschlands , Italiens , Oesterreichs
und Frankreichs waren Zeugen des Vorganges . Die Ruhe
ist jetzt wieder hergestellt , nachdem mehrere Verhaftungen vor¬
genommen worden . "

Badische Chronik .
ch Heidelberg , 22 . Febr . In nahezu zweistündigem , an Be -

lehrendem und Anziehendem überreichen Vortrage schilderte gestern Hr .
Gehrimerath Pcoseffor vr . Bluntschli im MaseuwSsaal hier Charakter ,
Entwicklungsgang und Bedeutung Saoigny 'S, letztere durch klare Be -

leuchtnng deS damals nicht allein in der RechtSw ffenschaft wirkenden

Gegensatzes der sogen , historischen und philosophischen Schule . Karl

Friedrich v . Savigny , geboren den 21 . Febr . 1779 in Frank¬
furt a . M . , bezog 1788 die Uuiversiiät Marburg , promovirte daselbst
nach vorübergebendem Aufenthalt zu Leipzig , Jena u . a . im I . 1800
und ließ sich hier sofort als Dozent der Rechte nieder . Bald rühm¬
lich bekannt , besonders durch daS 1803 erschienene Werk „ Recht deS

Besitzes " , schlug er die ihm angebotcne Prosefsur de » römischen Rechte »
an der neubegründeten Hochschule Heidelberg aus , um in seinen über
die Bibliotheken von Deutschland und Frankreich sich erstreckenden For¬
schungen nach bis dahin unbekannten Quellen de» röm . Rechtes nicht

gehemmt zu sein . Nach kurzer Tätigkeit an der MaximilianS -Uni -
»erfität LandShut trat er auf ein für ihn wie geschaffene» Feld seiner
Wirksamkeit über : 1810 an die neu errichtete Akademie Berlin als
der Ersten einer berufen , übte er , gleichsam da» Ideal eine » Univrr -
fitsiSlehrer » , lange Jahre hindurch durch seine würdevolle Erscheinung ,
durch formvollendeten , durchsichtigen , ruhigen Vortrag , durch liebevoll -
stcn persönlichen Verkehr den unmittelbarsten Einfluß auf seine Zu¬
hörer und weckte in ihnen zugleich durch seine ausgezeichnete Lehr¬
methode den FarschungStrieb , welcher ihn selbst in höchstem Grade be¬
seelte . Ließ doch gerade dieser den Gelehrten erkennen , wie gegeuüber
der Verwirrong und Unsicherheit , weiche sich in der theoretischen Aus¬
legung , wie der praktischen Anwendung der einzelnen riim . RechtSbe -
ftiwmungeu geltend wachten , es Noch thae , an die klassischen, alten
Quellen selbst heranzugeheu . Er selbst schritt , von Hause auS vor¬
züglich für da » historische Studium beanlagt und mit seltenem Ver -
ständniß für geschichtliche Entwicklung ausgerüstet , mit gutem Beispiel
voran und wurde für die Rechtswissenschaft , war Niebuhr für die
G ' schicht« , Griwm für die deutsche Sprache . Folgerichtig trat er ,
wohl erkennend , daß die neue Kultur mit der griechisch-römischen in
engstem Zusammenhang stehe , der Meinung entgegen , nach welcher
da » römische Recht bei der durch die Völkerwanderung hereivgebroche -
nen Barbarei vom Erdboden vertilgt und durch die italienischen Ju¬
ristenschulen erst wieder neu entdeckt worden wäre , und zwar in dem
1803 erschienenen Werke „ Geschichte deS röm . Recht » im Mittelalter " .
Freilich ließ er darin , aber in voller Absicht, die Aufgabe , die Bedin -
gungen für das Fortleben des röm . Rechte» in Deutschland nachzu -
weisen , ungelöst . Immer und immer wieder forderte Savigny das
Studium der alten RechtSquellen ; irrte aber — ähnlich den großen
Reformatoren der 16 . Jahrhunderts — in dem Glauben , daß lediglich
hieduich daS römische Recht in feiner ursprünglichen Reinheit wieder -
hergestelli werden könne : im Gegentheil erschien bei der Vielköpfigkeit
der Interpretationen röm . RechtSgrundsätze jener Ideal ferner denu
je. Kein geringerer Jrrthnm war der Glaube , e» könnte trotz der
völlig veränderten Verhältnisse d,r römische Kaiserrecht der ersten Jahr -
Hunderte ohne Weitere » auf di« Gegenwart übertragen werden : ent¬
hielt ja doch z. B - der sog. usus nwäeruus viele einheimische , nur in
römische Form gegossene RechtSgrundsätze ! Kein Wunder , wenn bei
diesen Verhältnissen , unter dem Einfluß gleichzeitiger politischer Er -
eigniffe , eine obiger Anschauung gerade entgegengesetzte Richtung mit
der Forderung austrot , unter Beseitigung alle» romanischen Rechte »
ein au » der Natur des RechtSbegrifseS entwickeltes deutsche» gemeine »
Landrecht zu schaffen . Das Haupt dieser Richtung , der „philosophischen
Schule "

, war — ein merkwürdiger Zufall — der , wie Savigny einem alt -
sranzöstschen Hugenotten - Geschlecht entstammende , Lehrer de» röm . Recht »
zu Heidelberg , Lhibast . Der Widerstreit beiter , jetzt in der Rechtswissen¬
schaft nicht mehr vorhandenen Richtungen war eben so natürlich wie be-
rechtist ; natürlich , weil er lediglich Ausdruck zweier stet» vorhandener
geistiger Anschauungsweisen war , berechtigt , weil die historische Schule mit
richtigem Blicke erkanute , daß da» damals in partikularistischc Sonder -
intereffen versenkte Deutschland sich nie zu dem Akt« einer gemeinsame »
Gesetzgebung aufschwingen würde , und daß , wie überall , so auch dem
Recht eine Entwicklung nicht aberkannt werden dürfe , während die
philosophische Schule mit vollem Recht die Berücksichtigung heimischen
Rechte » verlangte . Di « uothwendigr Vereinigung beider Standpunkte
wurde von mehreren Seiten , besonder » auch durch Redaer selbst ,
Bluntschli , in einer 1839 geschriebenen Schrift , betont . Nicht ohne
Erfolg : Savigny selbst trug in seinem Hauptwerk „ System der heuti -
gen römischen Recht »" ( 1840 —49 ) den berechtigten Anschauungen der
andern Richtung Rechnung . Die akademische Thätigkeit Savigny »
brach ab mit seiner Berufung als , Il . Geh . Staat - minister und Ju -
stizminister für GesetzeSrevifion " — eia für Savigny wenig erfreu .
licheS und bei dem damaligen Mangel einer eiuheitlichen LandeSver -
tretung in Preußen wenig fruchtbare » Amt . Die Märzereigniff « de»
Jahres 1848 beseitigten den für die Stürme de» Politischen Lebens
zu zart besaiteten Gelehrten : in stiller Zurückgezogenheit genoß er
seine Muß - noch bi» zum 25 Oktober 1881 .

Mttheilimgen über das Klima am Zkeldberg .

Die höchste Erhebung unsere » SchwarzwaldeS , der rund 1500 Meter

---- 5000 bad . Fuß hohe Feldberg , ist bekanntlich den größten Theil de»

Jahre » hindurch mit Schnee bedeckt und e» fehlt nicht gar viel , so

würde der König unserer Berge , gleich vielen seiner Nachbarn in den

Alpen , sein weiße » Haupt ständig behalten . Aus Veranlassung der

Grobherzoglichen Forstbehörde werden seit einer Reihe von Jahren

genaue Aufzeichnungen über die Zeit de» letzte» SchneeabgavgS ge¬

macht , die wir , weil sie wohl manchem Leser von Interesse sein dürf¬

ten , mittheilen « olle» .

Hieraus wurde der Feldberg schneefrei in den Jahren 1853 am 9 .

Juli , 1854 am 19 . Juli , 1855 am 11 . September , 1856 am

Ü. Juli , 1857 am 1. August . 18S8 am 82 , Jani . 185S am II . Ink »,

1860 am 16 . September , 1861 am 31 . Juli , 1882 am 3 .

Juni , 1863 am 14 . Juli , 1864 am 13 . Juli , 1865 am 16 . Juli ,

1866 am 2. August , 1867 am 20 . August , 1868 13 . Juli , 186v am

24 . August , 1870 am 22 . Juli , 1871 am 21 . Juli , 1872 am 30 .

Juli , 1873 am 22 . August , 1874 am 29 . Juni , 1875 am 17 . Juki ,

1876 am 5. August , 1877 am 30 . Juli , 1878 am 6. Juli .

Der Schnee blieb somit in diesen 26 Jahren achtmal bi» in den

Monat August und zweimal sogar bi- in den Monat September liege » .

Der früheste Abgang sand 1862 am 3. Iuni , der späteste 1860 am

16 . September statt . Diese Zahlen geben einigermaßen Anhalts¬

punkte zur Beartheilung der Güte der Jahrgänge .

Rach eiuer im Breilgau gütigen Bauernregel gibt e» einen geringen

Wein , wenn am Laurentio - tag (10 . August ) noch Schnee aus dem

Frldbrrg liegt . Bergleichen wir obige Auszeichnungen näher mit den

Herbstergebniffen »er einzelnen Jahre , so staden wir diese Annahme

anssallrnd zutreffend . Sa lieferten beispielsweise die Jahre 1855 « ad

18M , i» welchem der Schnee erst im Septbember abging , einen sehr

schlechten Wein .

Der erste neu« Schnee fällt gewöhnlich schon wieder im Oktober

um Kirchweih und find daher einzelne Orte jahrweise uur eiae kurze
Spanne Zeit schneefrei . Am längsten hält sich der Schnee an den

gegen Hinterzarlen und gegen daS Zastler -Thal geneigten nördlichen
» nd nordöstlichen Abhängen am sog. Osterrain und im Zastler - Loch.

Hier gibt e» Stellen , wo die VegetationSzeit so kurz ist , daß sich ,
trotz dem vorkommeaden guten Boden , nicht einmal eine Grasnarbe
bilde « kana . E » find schon hin und wieder Befürchtungen laut ge¬
worden , e» könne sich am Feldberg ein Gletscher bilden .

Nach einer im Schwarzwild ziemlich verbreiteten Sage soll nämlich
im vorigen Jahrhundert der Schnee schon einmal einige Jahre nicht
mehr weggegaogen sein und wäre die Gletscherdildung damals nur

dadurch verhindert worden , daß der Abt de» Klosters Sl . Blafieu , der
als Herr und Prior von Oberried am Feldberg beträchtliche » Eigen¬
thum besaß , die Bewohner der Umgegend habe aufbieten lassen , die
den harten Schnee mittelst Schaufeln und Hacken lockern mußten , in

Folge dessen er wieder geschmolzen sei. Einsender diese» hak vor

mehr »iS dreißig Jahren alte Männer , die ihr ganze » Leben am Feld¬
berg zabrachten , über den Vorgang befragt . Die Leut « wußten jedoch

hievon nicht- und hätte da» Ereiguiß denselben doch wohl durch münd¬

liche Ueberlieseruug von ihren Voreltern bekannt sein müssen . Schrift¬
liche Auszeichnungen liegen hierüber ebenfalls nicht vor . Die Sage
bürst « somit keine historische Begründung haben .

Bei einer Höhe von nur 1500 Meter und dem Umstande , baß der

Feldberg srei liegt and dessen « lim , nicht von höhere » mit Schnee
bedeckten Bergen beeinflußt wird , scheint uns , verglichen mit ähnlichen
Verhältnissen in der Schweiz , eine Gletscherbildung nicht möglich zn
sein . Nebenbei hat sich »ach den Wahrnehmungen au den Holzbestäa -

den , die am Seebuck noch in einer Höhe von etwa 1400 Meter Vor¬
kommen , da» Klima am Feldocrg in den letzten Jahrhunderten merk¬

lich nicht verschlechtert. Allerdings ging der Wald früher noch höher
hinaus und erreichte auf der südlichen Seite nahezu die höchste Koppe .
Derselbe wurde hier »brr nicht durch da» Klima , sondern durch Men¬

schenhände verdrängt . Noch heute wäre daselbst eine Niederbewaldung

mit Rothtannen forstlich ausführbar , wenn der Waidgaug nicht daran
hindern würde . Auch würde sich hier eine Wakdaalage der großen
Kosten und de» geringen HolzzuwachseS wegen nicht mehr lohnen .
Die etwaige Hoffnung unserer Alpen -Klubiftea , einen Gletscher in der
Nähe zu bekommen , dürsten somit noch sehr in die Ferne g«.
rückt sein .

Für die Land - uud Forßwirthschast wäre aber eine derartige Na -
turvcrschüneruli , von großem Nachtheil , wirkt doch der Feldberg bei
seiner gegenwärtigen klimatischen Beschaffenheit aus die Fruchtbarkeit
der Gegend schon ungünstig . Seine Umgebung ist auf 1 bis 2
Stunden Entfernung rauher uud schneereicher al» ähnliche Höhen ,
lagen und die vom Feldberg auSströmendea kalten Winde find selbst
an den heißesten Sommertagen bi» in da- Rheiathal hinan » empfind ,
lich fühlbar . Wer kennt z . B . ia Freiburg nicht den sog. HSllthal »
Zephyr l ^ 7.

Bermischtr Sinchrichte».
— Vom Eise zum Lodtenbett . Ein tragischer Fall hält

gegenwärtig die Bemüther der Ofener Bürgerschaft in Aufregnng . Die
kaum 24jährige Gattin de- Mühlendirekt - c- Emerich Brunner Frau
Jasephine Brunner , eine der gefeiertsten Ofner Schönheitenbegab
sich eheoorgestern mit ihrem Satten auf den EiSlauf -Pl - tz de» Ofener
Turnverein » , um dem Eissport zu huldigen . B,lb war ein Wett ,
lausen arraagirt , da eine anwesende Wiener Dame , die eiue oute
Schlittschuhläuferin ist. e» wünschte , um ihre Kunst , u zeigen Da »
Laufen begann und Frau Brunner laugte al» Erste , « Zj,le Die
« ljearuse de- Pnbl .kum» wurdeu aber durch einen marker,chüttttnden
» usschrei der Frau Brunner übertönt . welche , am Ziele ang . langt
zusawmengestürzt war . Sofort wurden ihr die Schlittschuhe ab - - .

'

schnallt , und man versuchte , die Ohuwächtige zu sich zu bringen . D -
die» aber nicht gelang , wurde sie schleunigst nach Hause gebracht .
Während man um Aerztr schickte, hatte die schöne lange Frau zu leben
ausgehört . S,e starb m Folge eine» Herzschlag«, . (Prag . Tgbl .)



Handel rnrd Berkehr .

Neukstrr Frankfurter Kurszettel tm Hauptblatt
III. Gelte .

HaudrlSberichte.
Berlin , 84 . Febr . Getreidemarkt . (Schlnßbericht .) Weizen per

April -Mai 176 .50 , v »r Mai -Jnni 179LO , per Juni -Juli 182 .50 .

Roggen per Febr . 122L0 , per April -Mai 122 .50 , per Mai -Juni
122 .50 . Rüböl lo« , 58 .30 , per Febr . 58 .— , per April -M - i 58 - ,
per Mai -Juni 58 .30 . SpinM » loco 51 .60 , Per Fedr . -März 51 .25 ,
per Aprtl -Mai 52 .25 , per Mai -Jnni 52 .40 . Hafer per April -Mai
11450 , Per Mai -Juni 116 .50 . Schnee .

Bremen , 84 . Febr . Petroleum . (Schlußbericht .) Standard white
loao S 20 , per März S.15 , per April 9 .25 , per Mai 9 .25 , per

» ug .-Dezbr . 10 .15 . Ruhig . — Amerikanische » Schweineschmalz (Wil -
c°k) 37 -

'
, Pf .

- Pari », 24 . Febr . Rüböl per Februar 84 . —, per März - April
84 .25 , per Mai - August 85 .— , per Sept . - Dez . 87 .— . — Spiritus
Per Februar 55 .75 , per Mai -August 56 .25 . — Zocker , weißer , di»p .
Nr . 3 per Februar 60 .75 , per Mai -August 61 .75 . Mehl , 8 Mar¬
ken, per Februar 58 50 , Per März -April 59 .50 , per Mai -Juni 60 .25 ,
per Mai -August 60 .50 . Weizen per Februar 27 .25 , per März -

April 27 .25 , per Mai - Jnni 87 .75 per Mai - Auguft 27 .75 . Roggen
per Februar 17 .85 , per MLrz -Lpril 17 50 , Per Mai -Jnni 17 .75 ,
per Mai -August 17 .75 .

Amsterdam , 24 . Febr . Weizen »nf Termine urwer ., per März
262 , per Mai — . Roggen loco fest, auf Termine unveränd ., per
März 146 , per Mai 150 . Rüböl loco 36 ^ , per Mai 35 */» , Per
Herbst (1879 ) 36 ' /, . Rap » loco — , per Frühjahr — , per Herbst

Antwerpen , 24 . Febr . Petrolenmmarkt . Schlußiericht . Stim -

mnng : Behauptet . Raffinirte » Type weiß , di»ponibel 23 -/, b. , 23 »/, B

Witterungsbeobachtnngen
der meteorologische« Station Karlsruhe.

> - LyerMS- Skttty- > !
mettr ttgkeüm Wind. Him« ü . SeserruK » .

Februar ^
^ !

84 Mtige. r Uhr 7454 U- 0 .8 68 WNW . bedeckt trüb .
, NE Sllhr 747 .5 — 0 .6 ! 77 NE . ! , ,

25 . Mrgs . 7 Uhr ! 745 .1 — 2.2 ! 83 „ „ „

Berantwortlicher Redakteur

Heinrich Goll in Karlsruhe .

» kpAt dei »Sus t mv L, » ^ v .

Wür ^ kliche
^

Rcchtspflege .
OesfeMliche Ausfordervagr«.

H .510 . Nr . 2079 . Breisach .

(dluack-IwpLtokk )
bmeiiizt »oxelldliellliek

uuä

MrillULsr äa »
e « r «» « » as ^ ^ tin

IL » WkU
IlS .

una maolit lol ^Uoti <Us KolEUiingsn nna clLS Lurxlsksu
ckor 2Lkus uoootdtx . — vor tsexllolis üsbr -uioti Oos svnr -
v/ckssnns , volokos clurok olvsv xrünea SoiOenkbctovicenn-
tllod solnaoNt 18t , IiLt Nos krovlsm ttsr LrüaltunA clorLeotm«
astcest . — 0jo0e 's ?e- ^»HE>7eeFe § «« -Lr/we ?vsKSV « drIoistsk
Üiro Wotss « . — vor LrlcHr- s Äter - LÄrs , dsirn Vascdou
xsbiauonr , rorslört Uoo tiLUptssoctiUctiStsQ Srunck cts»
Lredsss Not cksn krauell .—La ulk»s-in :I . SM , l », met»M ,k»N̂

Landl
wirth Ludwtg En » von KiechliuSbergen be.

sttzt vorgebrschtermaßeu aas da» im Jahr
1840 erfolgte Ableben seiner Mutter , Bar¬
bara , gib - Schott , Ehefrau de» Aloi » En »
von da , folgende Liegenschafleu .

I . Aus der Gemarkung « iechlio »
bergen :

I . 1 ' / . Mann »hauet Reben auf der Ebene ,
neben Aloi » Ritter and Karl Gehrer .

2 . 1 -/. Manvrhauet Reben auf der Leiern ,
neben Franz Josef En » und August Winter
Halter .

3 . 2 Marnihauet Rebeu anf der Burg ,
» eben Fr,uz Josef En » und OLwvld Ln
men .

4 . 1 MannShallet Reben im Berg , neben

Michael Rieder und Adolf En ».
5 . 2 MonvShauet Acker im Schormen ,

neben Aloi » En » und dem Schorw ' nw ' g.
6 . 1 - /2 Mannrhauet Acker im Ohnestahl ,

neben Josef Schott » Wwe . und Martin
Diringer .

7 . 4 Mannshauet Wold im PürriSboden ,
neben Lehrer Fräßle und Benjamin Schott .

8. 1 Mannrhauet Matten allda , « eben
K,r ( Wiedeman » Wwe und Anpötzer .

9 . 2 Mannrhauet Matten iw Pürrilbo -
den , neben Johann Burkhard und GervaS
Diringer Witlu -e.

10 . 5 -
z Mannrhauet Acker auf dem

Spielberg , neben Karl Bißert und Ladwig
Unverzagt .

II . ein einstöckige» Wchnhan » sowmt
Scheuer und Stall und allen Zubehörben ,
nebst circa 2 MannShanet dabet gelegenem
Garten au der Wintergaffe im Orte Kiech-

linSbergen , neben Franz Josef En », Jo¬
hann Linder Wwe . und Silvester Fischer ;
II . Anfder Gemarkung Köuigschasf -

Hausen :
12 , 2 ' /z Mannrhauet Acker im Hegi , ne¬

ben Sebastian Häßler vod Adolf En ».
13 . 15 Ar 91 Meter Acker auf der Nenn -

ten , neben Arzt Schwärz !« und « osimir
Schill Erben .

14 . 18 Br 63 Meter Acker im Langacker ,
neben Karl Birwelin Wwe . und Friedrich
Ruf .

15 . 8 Ar 85 Meter Acker im SönigSweg ,
neben fich selbst und Friedrich Meyer .

16 . 2 ' /, Mannthauet Acker iw Mattli »,
neben Lobia » Müller und Sebastian Häß¬
ler .

17 . 5 Mannrhauet Acker in der Oster¬

länge , neben Karl Wiedemann » Wittwe m
Gemeiuderechner Schneider .

Wegen mangelnder Erwerbrmkauden

verweigert der Gemeinderath die Bewähr .
ES « erden deßhalb alle Diejenigen , wel¬

che an die genannten Liegenschaften dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fidcicomwiffa -

rische Ansprüche haben oder zu haben glau¬
ben , anfgefordert , solche

binnen 2 Moniten

dahier geltend zn wachen, widrigen» solche
dem AuffvrderungSkiSgrr gegenüber für er-
loschen erklärt würden .

Breisach , den 4 . Februar 1879 .
Grvßh . bad . AmUgericht .

M ö ß n e r .

H .502 . Nr . 3110 . Müllheim . Die

Ehefrau de» Adolf Roth , 2 laria Katharina ,
geb . Lehmann , in Zunzingev , erkaoste un -

term 2. d. M . von ihrer Matter , der Joh .

Georg Lehmann Wittwe von da , ca . 1 Vier -

tel Acker auf dem Herrubuck , Gemarkung
Hügelheim , reden Friedrich Träri » und

Friedrich « olanz .
Wegen wangelndw Eintrag » rw Grund¬

buch ist er ungewiß , ob Personen vorhanden

sind , welche persönliche oder dingliche , leheu -

rechtliche oder fideikommiss - rische Ansprüche
in Bezug ans dir Liegenschaft wachen können

oder wollen und e» werden auf klägerischen

Antrag alle diese Personen gemäß § 684 ff.

der b. P .O . anfgefordert , ihre Ansprüche
binnen 2 Monaten

hier geltend zu machen , widrigenfalls solche
dem neuen Erwerber gegenüber verloren

gehen .
Müllheiw , den 14 . Februar 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Lederte .

H .472 . Nr . 4478 . Mannheim . Frie -

driq Stöhr von Leutershausen besitzt aus
der Gemarkung Ladenburg folgende » Grund¬
stück :

Lgb. Nr . 2628,2 Viertel 2 R - then
Nürnberger Moaß Acker iw Stehl -
bühl , neben » onlied Nikol . Schmitt ,
Laudwirth , von Lenterrhauseu und
Georg Peter Trippwocher .

Da drr Gemeinderath in Ladenburg fich
weigert , diese» Grnudftück zum « rundbuche
einzutrageu , so werden alle Diejenigen ,
weiche an diesem Grundstück in den Grand -

und Psandbüchera nicht eingetragene , auch

sonst nicht bekannte divgiiche « echte oder

lihenrechwche oder fid ilommiffsktsche » n
spräche zu hoben glauben , aasgejoidert,solche

binnen 2 Monaten
dahier gellend zu wachen , widrigenfalls die-
selben dem neuen Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt würden .

Mannheim , de» 20 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H v f m a n u .
H .497 . Nr . 2030 . Weinheim .

In Sachen
Nikolaus Ewald von Leuters¬
hausen

«egen
unbekannte Drille ,

Aufforderung betr .
Nachdem ans unsere Aufforderung vom

28 . November 1878 Rechte der dort ge¬
gönnten Art an die bezeichne!« Liegenschaft
nicht geltend gewacht worden find , werden
diese Rechte dem derwaligen Besitzer , N ko -
lauS Ewald in Lenterrhauseu , gegenüber
für erloschen erklärt .

Wrinheim , den 14 . Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I ä ck l e.

Ganlco .
H .527 . Nr . 7039 . Freiburg . Gegen

Aloi » GremmelSbacher von Unteriben¬
thal haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum Richtigstellung »- und Bor -

zugSvcrfahren Tagfahrt anberaomt auf
Montag den 10 . März ,

Vormittags 8 -/2 Uhr ,
LS werden alle Diejenigen , welche on»

wa » immer für einem Grunde Ansprüche
in die Gantwaffe machen wollen , asfgefor -
dert , solche in der angefetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzmneldeo
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder

Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
vewetSurkmlden vorzulegeu , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Jo derselben Tagfahrt wird ein Masse »
pflrger und ein GlänbigerauSschuß ernenn ' ,
and ein Borg - ober Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgverglriche und Ernennung der Maffe -

pllegrrS und BläubigerauSschnffeS di - Nicht -

erscheinenden al » drr Mehrheit »er Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten - bis zu jener Tagsahrt rinen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls olle weiteren
Verfügungen ond Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sic der Partei er¬
öffnet wären , nnr an dem SitzungSorte de »
Gericht » angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AnSlande wohnenden Glaubt -

gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden .

Freidurg , den 21 . Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M » r ».
H .507 . Nr . 1920 . Wolfach . Gegen

Lawmwirth Sebastian Bonath von Ober -

wolsach haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung » - und
Vorzug - verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 18 . März d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an »
« a» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantwaffe wachen wollen , ousgesor -
dert , solche in der angefetzten Tagsahrt , bei

Vermeidung der Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , aozumeldrn
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpsaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden »orzolegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel aozutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe -
pfleger und ein Bläubigeranrschnß ernannt
and ei» Borg - oder Nachlaß »» gleich versucht
werden , und e» werden in Bezug aus Borg -
vergleiche und Ernennung de» Maffepfieger »
und GlSudtgerauSfchuffeS die Nichterfchei -
nendea als der Mehrheit der Erschienenen
britretend angesehen werden .

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnendea Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen drr Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mrt
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Sitz¬
ungsorte de» Gericht » angeschlagen , bezie¬
hungsweise denieuigen im AnSlande woh -
aeudru Gläubigern , deren AusenthaltSort
bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Wolsach , den 17. Februar 1879 .
Großh da ». Amtsgericht .

H . K 0 hluut .

H .490 .

V .5" 0 . Nr . tvol . LLotiaw . Gc ^kN
Lover Neuniaier Ebefcan , Magdalena , geh .
Ritter , von HaSloch haben wir Gant erkannt ,
und es wird nunmehr zum Richtigstellung »-
ond Vorzugsverfahren Tagfahrt aneraumt
auf

Dienstag den 18 . M 8 rz d . I . ,
Vormittag » 8 Uhr .

S » werden olle Diejenigen , welche au »
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen , ausgesorden ,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬

meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich , anzuwelden und

zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder Unter -

pfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be¬
weisurkunden vorzulegeu oder ten Beweis

durch andere Beweismittel anzutreten .
In derselben Tagsahrt wird ein Mafse -

pfleger und ein GleubigcreuSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er -

sucht werden , und e» werden in Bezug aas
Borgvergleiche und Ernennung de » Maffe -

pfleger » und GläubigerauSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
habe » längsten » bis zu jener Tagsahrt einen

dahier wohnenden Gewalthaber für den

Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern

Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei -

chen Wirkung , wie wenn sic der Partei er¬
öffnet waren , nur an dem SitzungSorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
derjenigen im Ausland - wohnenden Gläu¬

bigern , deren AusenthaltSort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Wolsach , den 17 . Februar 1879 .
bad . Amtsgericht .

A K 0 hlu « t .
Nr . 1863 . Bonudors .
Die Gant des Viktor Bek von
Vehlingen betr . -

Beschluß .
I . Gemäß A 749 der P .O . ergeht

Präklnsiv - Bescheid .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bi »

heute ihre Ansprüche an die Gantwaffe nicht
angemeldet haben , werden hiermit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

II . Gemäß 8 1060 der P .O . wird
ausgesprochen :

Die Ehefrau des GanntwannS ,
Ereszentia , geb . Hoselwander , sei sür
berechnst zu erilären , ihr Vermögen
von dem ihre » EtemanneS abzuson¬
dern und habe die Gautmaffe die Ko¬
sten zn trogen .

Bonnbocf , den 16 . Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Boalanger .
H .489 . Nr . 1885 . Benndorf .

Präklusivbescheid .
In der Gantsache deS Krämer » Desider

Ganter t von Rudern werden alle diejeni¬
gen Gläubiger , welche bi» heule ihre An¬
sprüche nicht angemeldet haben , hirmit vou
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Bonndors , den 18 . Februar 1879 .
Großh . bod. Amtsgericht .

. Boulanger .
H .487 . Nr . 3041 . Konstanz .

Ausschluß - Erkenntniß .
Die Grat de» Heinr . Holz ,

Tigalrenhäutler hier , betr .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche

ihre Forderungen bisher nicht angemeldet
haben , von der vorhandenen Masse sür au »
geschloffen erklärt .

Konstanz , den 12 . Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schönte .

H .450 . Nr . 1888 . Psullendorf .
Präklusiv - Bescheid .

Die Gant
deS Thomas Langenberger
von Kleinschönach betr .

Alle diejenigen Gläudiger , welche ihre
Forderungen vor oder in de, hmtigen Tag¬
sahrt nicht »» gemeldet haben , weiden Hier¬
mil von der vorhandenen Masse ouSge -
schloffea .

Psullendorf , den 17 . Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W ü r t h .
H .495 . Nr . 2117 . T r i b e r g.

Präklusivbescheid .
Die Gant

gegen
Paul Kienzler von Schonach

betr .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Fordernngen di» heute nicht angemeldet
haben , werden hiemtt von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Triberg , den 18 . Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .

H .465 .

« rutuiivorgutturi -
H525 . Nr . 3458 Konstanz . Sara

Mayer , geschiedene Ehefrau de » Heinrich
Hoymonn dahier , wurde durch diesseitige»
Erkenntniß vom 23 . Dezember v . I . wegen
Seelenstörung entmündigt nnd e» wurde
Herr Fabrikant Bernhard Reumann hier
als Vormund sür sie ernannt .

Konstanz , den 19 . Februar 1879 .
Großh . bod. Amtsgericht .

Schönte ,
rrbetuwrijvvgk «

N - . 70S3 . Pforzheim .
Die Bitte der Karl Kiedaisch

Wit we hierum Einweisung in
B ' fitz und Gewähr der Verlas ,
seuschaft ihre - Ehemannes bdtr .

Mathilde , geb. Schroch , Wittwe de» Karl
Kiedaisch von hier , hat um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr der Berlaffenschost
ihres verstorbenen Ehemannes nachgesucht .
Dem Gesuch wird stattgegeben , wenn nicht

biklner » 4Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Pforzheim , den 8 Februar 1879 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

Arnold .
Feuerstein .

Nr . 2310 . Villingen .H529 .

H .S47 . Nr 4223 . Emmen dingen .
Unter O Z . 104 wutde in da» Firmenregi .
per eingetragen :

Firma , konrod Lutz in Emmen ,
dingen " .

Inhaber der Firma ist Kaufmann Kourod
Lutz , ledig , von Ewmendingen .

Ewwendingen , den 14 Februar 1879 .
Großh . bod. Amtsgericht .

v. R 0 ttrck .
ZwaagSverstrigtNluge «.

H.569. Emmendivgeu .
Glärrdiger-
Nachricht.

In Folge richterlicher Verfügung werden
au » der Gantwaffe d -S Andrea » Engler -
Wohl Tochlermanntv Kcndringro folgende
Liegenschaften

Montag den 24 . März 1879 ,
Mittag » 1 Uhr .

auf dem RathhauS in Köndrisgeu öffentlich
versteigert , wobei drr Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird :

I . Eia einstöckige» Wohahao » M .
sammt Scheuer , Stallung unter
einem Dache nebst 2 Ar 33 Meter

Die Bitw der Wittwe de» Hosroithe u . HaoSgarteo im Hol -

Markus Rapp vou Klengen , >»nd , einers . Johann Michael Hn -

Josesa , geb. Fischer , um Ein - der . Maurer , anders . Johann Gg .

Weisung in Besitz nnd Gewähr schaaiter . tox . 1,350
der Verloffeaschost ihre - Ehe - 2 . 10 Ar 21 Meter Acker und

marines betr . Rain im Mannstein , einers . Georg

Die Wittwe de» Markus Rapp von J °kob Fischer , anders . Erhard Peter

Klengen , Josefa , geb. Fischer , wird in Besitz Erben , eox. M

und Gewähr der Hinterlassenschaft ihre » 3 . 9 Ar 28 Meter Acker im Bau -
acker, emeis . Nikolaus Zitzer , au -

Ehemannes eingewiesen .
Villingen , den 18 . Februar 1879 .

Großh . bad Amtsgericht .
K n S r z e r .

H .5l2 . Nr . 2334 . Bühl . Die Willwe
de » Josef Fritz , Bürger » nnd Zimmer ,

manu » , Louise , geb . Hagenonger , von New

ders Friedrich Peter , tax .
4 . 6 Ar 34 Meter Weinberg nnd

Rain im SchatimarmSberg , einers .
Andrea » Reissteck, anders . Weg , wx .

5 . 8 Ar 40 Meter Acker nnd
Rain iw Winkelsee , einers . det Gü -

weier wird , nachdem die dirff . Aufforderung Herweg , anders , ein Rain , tax . . .

vom 12 November v I ., Nr . 15 .086 ohne 6 . 7 Ar 12 Meter Weinberg und

Einsprache geblieben ist , in Besitz und Ge - !Rain im Lappeuberg , einers . der

währ der Verlaffenschaft ihre » P Ehemannes Ma », anders . Ansstößer , tax .
eilioewiesen . 7 1 Ar 3 Meter Wieseneingewiesen .

Bühl , den 15 . Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E i s e « l 0 h r .
Schmitt .

Erdvsrlabmtaeu
H .517 . Dort ack . Christine Oster

tag , geb . Schaudt , Tochter l . Ehe , und
Philipp Schaudt , Sohn 2 . Eh « de» am 3 .
Mai 1878

'
s Th ißoph Schaudt , TaglSH

erS von KönigSboch , find zur Erbschaft am
väterlichen Nachlaß berufen ; dieselben haben
sich vor beiläufig 25 — 28 Jahren noch Am «
lika begeben , ihr Lufenihall daselbst ist hier ,
tsud » nicht bekannt .

Genannte Erbberechtigte oder ihre
Rechtsnachfolger weiden zu den Erblhei -

lnngSverhandluv gen mit dem Bedeute » hier -
mit öffentlich vorgeladea , daß wenn sie

innerhalb drei Monaten
nicht erscheinen oder von ihrem Aufenthalt
Nachricht geben , die Erbschaft Denen werde

zugethetit werden , welchen sie zukäme , wenn
sie, die Vorgeladenen , zur Zeit de » Erban -

fall » nicht mehr sw Leben gewesen wären .
Durloch , den 18 Februar 1879 .

Der Grvßh . Notar .
Neuer .

H 56S . U .N . Nr . 210 . Freibnrg .
Hermann GremmelSbacher , Schnei -
der vonFalkensteig , Sohn de» s Kreuz
wirthe » Jos . GremmelSbacher von dort ,
wird zur Mitwirkung bei den LhctluagS
Verhandlungen aus Ableben seiner Groß -
mutter , der Andrea » Schweizer Ww ., Mag -
daleoa , geb. Ruh von Burg , mit Frist von

8 Monaten
bei Vermeiden de» AuSschluffeS bei Berthei
lung der Erbmasse geloben .

Freiburg , den 22 . Februar 1879 .
Der Großh . Notar

Strand .
H 445 . TanberbtschofSheinl .

Heinrich Michel aus Kist ist seit vielen
Jahren in Amerika und hat seit 1848 kei» ,
Nachricht mehr von fich gegeben . Dessen
Aufenthaltsort ist uan diesseits vollständig
unbekannt .

Dieser Heinrich Michel ist zum Nachlaß
de » Michael Lipp . Landwirthr in Gerchsheim
witberafen und wird hiermit öffentlich auf .

'

gefordert ,
binnen 3 Monaten

bei dem Unterzeichneten Notar sich z« den
TheilungSverhondlungeu ond znrEwpsang
nähme de» Erbtheil » zu melden , ansonst die
Erbschast nur Denen zuge,heilt wird , wel -
chen sie zukäme , wenn der Geladene zur
Zeit der EcbschaftSeröffnong gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

TanbeibischosSheiw , 17 . Februar 1879 .
A . Weindrl , Notar .

Wiesen beim

550

170

240

240

45
Hau », einers . fich selbst, anders .
Michael Huber , tax .

Sa «M
Hievon erhalten die folgenden Gläubiger ,

Mathias Engter von Köndringen , Rechts -
solger de» Georg Engter Maihia » Sohn
dort u . die Gläubiger derBiMftrickangSmoffe
der Johann No pp er , Schuster , Eheleute
in Köndringen , sowie Hermann Werthei¬
mer von Nieteremmendingen , z. Zt . in
Amerika , Nachricht mit der Aufforderung ,
einen Gewalthaber dahier aufzustellen , wi¬
drigenfalls alle wetteren Ankündigungen und
Ladungen mit der gl- ichea Wirkung , all
wenn sie denselben eröffnet würen , an der
VeikündigungStasel de» Amtsgericht - Em -
mendingen angeschlagen würden .

Smmendingew , den 20 . Februar 1879 .
Großh bad Notar .

A. S t a r S.
LtrafrechiSpflege .
Fahnötmgszmckckmrhme .

H .566 . Nr . 5,16 . Lörrach . Wir
nehmen hiermit unser FahndmigSauSschrci -
dtn vom Jahr 1878 in Nr . 302 der Karl »-
ruher Zritnng gegen Friedrich Räuber ,
Taglöhner oon Tegernau , zurück .

Lörrach , den 22 . Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Brauer ,
j LrrheilsvcrlÜLvimg.

H .535 . Nr . 555 . Fr ei bürg .
In Anklagrsachen

gegen
Gaido Gustav Reinhardt
von Ehrenstetten and Ge¬
nossen

wegen Ungehorsam » in
Bezug aas die

Wehrpflicht wird auf gepflogene Hauptver -

Handlung zn Recht erkannt :
Guido Gustav Reinhardt von

Ehrenstetten und StefanScherle von
No,fingen seien L,» Uvgeh,rsam1 in
Bezug aus die Wehrpflicht für schul¬
dig zn erklären nnd veßhalb in eine
Geldstrate von je 300 Mark oder im
Falle der Unbeibrmglichkeit tu eine
Gesängnißflrafe von sechs Wochen , so¬
wie zur Hälfte der Kosten de- Straf¬
verfahren » und jeder in die Koste»
de» Strafvvollzu ^ zu verortheilen .

Die » wird den flüchtigen Angeklagten
hiewit öffentlich bekannt gewacht .

So geschehen,
Freibnrg , den 6 . Februar 1879 .

Großh . bad . Krei » . und Hofnericht .
Straskamaer .
Martin .

Sratzdor«.

Druck und Verlag der S . B.raun ' schen Hofbuchdruckerei .
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